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Praxisbericht: Entwicklung von digitalen Medienpaketen zur 
technikdidaktischen Professionalisierung von beruflichen 
Lehrkräften im Projekt TWIND  
ZUSAMMENFASSUNG: Vorrangiges Ziel des Verbundvorhabens TWIND (Technik- und Wirtschaft: 
Integrierte Didaktik) ist es, für zentrale Themen der beruflichen Lehrkräftebildung innerhalb der 
KMK-Fachprofile sowie des Basiscurriculums für die Berufs- und Wirtschaftspädagogik digitale, 
multimedial aufgebaute Medienpakete zu entwickeln. Diese werden bundesweit den in der beruf-
lichen Lehrkräftebildung tätigen Kollegen und Kolleginnen zur Verfügung gestellt, mit der Inten-
tion, diese zu stärken und eine regionale und überregionale Vernetzung zu verwirklichen. In den 
TWIND-Teilprojekten an den Universitätsstandorten Hannover und Darmstadt werden fortlaufend 
im Zuge der Entwicklung und Implementierung der Medienpakete Begleitevaluationen – in Form 
von standardisierten Onlinebefragungen durchgeführt. Der Entwicklungsprozess der Medienpa-
kete und die Ergebnisse dieser Teilevaluationen werden im Beitrag vor dem Hintergrund des 
Stands der Forschung zu den Fragestellungen A) „Wie müssen digitale Medienpakete für die be-
ruflich-technikdidaktische Lehrkräftebildung gestaltet werden?“ und B) „Welche Lehr-Lernsze-
narien gewährleisten eine lernförderliche didaktische Einbettung in universitäre Lehre?“ systema-
tisch berichtet und reflektiert. Ergebnis der Betrachtung sind Schlussfolgerungen und Reflexionen 
zur Weiterentwicklung, Optimierung und didaktischen Implementierung der digitalen Medienpa-
kete. 
 
Schlüsselwörter: Digitale Medienpakete, empirische Forschung, technikdidaktische Professiona-
lisierung von Lehrkräften, Verbundprojekt TWIND, Erklärvideos  
 
Practice report: Development research of digital media packages for the technology 
didactic professionalization of vocational teachers in the project TWIND 

ABSTRACT: The central goal of the joint project TWIND (Technology and Economics: Integrated 
Didactics) is to develop digital, multimedia-based learning packages on selected topics of 
vocational teacher training within the KMK subject profiles and the curriculum for vocational and 
business education. These will be made available nationwide to colleagues working in vocational 
teacher education, with the aim of strengthening and networking them. In the TWIND subprojects 
at the university Hannover and Darmstadt accompanying evaluations - in the form of standardized 
online surveys - are carried out continuously in the course of the development and implementation 
of the media packages. The development process of the media packages and the results of these 
partial evaluations are systematically reported and reflected in the article against the background 
of the current state of research on the questions A) "How must digital media packages be designed 
for vocational-technical didactic teacher training?" and B) "Which teaching-learning scenarios 
ensure a didactic embedding in university teaching that is conducive to learning?". The results are 
conclusions and reflections on the further development, optimization and didactic implementation 
of digital media packages.  
 
Keywords: Digital media packages, empirical research, technology didactic professionalization of 
teachers, joint project TWIND, explanatory videos 
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1 Einleitung 

Die Lehre an beruflichen Schulen ist durch besondere Herausforderungen geprägt. Neben dem 
berufsvorbereitenden Unterricht und der Förderung von Jugendlichen und Erwachsenen verschie-
dener beruflicher Schulformen gehören u.a. auch die Ausbildungsberatung, die Durchführung von 
vollschulischen Angeboten, die Ausbildung von Techniker/-innen, der Unterricht zum fachgebun-
denen und allgemeinen Abitur an beruflichen Gymnasien und Berufsoberschulen, die Lernortko-
operation mit Betrieben sowie die Planung und Entwicklung regionaler Weiterbildungsmaßnamen 
und neuer Bildungsgänge zu den Aufgaben einer beruflichen Lehrkraft (vgl. Becker & Spöttl 2013, 
S. 15). Nur gut ausgebildete Lehrkräfte bringen die Voraussetzung mit, die hohen Anforderungen 
in der beruflichen Bildung erfüllen zu können. Aus dieser Perspektive und vor dem Hintergrund 
eines bestehenden und zukünftigen Lehrkräftemangels, und zwar insbesondere im gewerblich-
technischen Bereich (vgl. Klemm 2018), liegt ein elementarer Schwerpunkt auf der Qualitätssi-
cherung und Verbesserung der verschiedenen Aus- und Weiterbildungsangebote der beruflichen 
Lehramtsausbildung. Im Rahmen der „Qualitätsoffensive Lehrerbildung“ (QLB) schließt die dritte 
Förderlinie „Digitalisierung in der Lehrerbildung“ und/oder „Lehrerbildung für die beruflichen 
Schulen“ an diese Problemstellung an (vgl. BMBF 2019). Teil dieser Förderlinie ist neben 42 
weiteren Projekten auch das universitätsübergreifende Verbundprojekt TWIND - Technik & Wirt-
schaft: Integrierte Didaktik. Im Verbund arbeiten die Technische Universität Darmstadt (Prof. Dr. 
Ralf Tenberg), die Leibniz Universität Hannover (Prof. Dr. Alexandra Bach), die Pädagogische 
Hochschule Schwäbisch Gmünd (Prof. Dr. Uwe Faßhauer & Prof. Dr. Lars Windelband) sowie 
die Johannes-Gutenberg-Universität Mainz (JGU) (Prof. Dr. Olga Zlatkin-Troitschanskaia, Prof. 
Dr. Christian Dormann, Prof. Dr. Anja Müller, Prof. Dr. Kerstin Pohl, Prof. Dr. Markus Höffer-
Mehlmer) an der Projektumsetzung, der Entwicklung und Erprobung fachdidaktisch fundierter 
multimedialer Lehr- Lernpakete im Bereich der beruflichen Lehrkräftebildung. Unterstützt wird 
der Verbund in der Projektarbeit von ca. 20 assoziierten Partner/-innen, bestehend aus Universitä-
ten, Studienseminaren und einem Lehrfortbildungsinstitut für die Laufzeit vom 01.03.2020 bis 
31.12.2023. Ein übergeordnetes Teilziel des Projekts TWIND sind eine standort- und domänen-
übergreifende Qualitätsentwicklung und -sicherung der Präsenz-, Hybrid- oder digital organisier-
ten Lehre insbesondere auch innerhalb der Didaktiken der gewerblich-technischen Fachrichtun-
gen, wie u.a. der Bautechnik, Holztechnik, Farbtechnik, Raumgestaltung, Metall- und 
Elektrotechnik bzw. der übergeordneten beruflichen Technikdidaktik (vgl. Tenberg et al. 2019, 
S. 68) sowie der beruflichen Fachrichtung Wirtschaft und Verwaltung. Ein wesentliches Teilele-
ment bilden die kooperative Entwicklung, Nutzung und Optimierung digitaler Medienpakete im 
hochschulübergreifenden Verbund von Professoren und Professorinnen der beruflichen Technik- 
und Fachdidaktiken und außeruniversitärer Vertreter/-innen der beruflichen Lehrkräftebildung an 
Studienseminaren und in der Lehrkräftefortbildung. Diese Zusammenarbeit führt – mittelfristig – 
so lautet die Intention – zu einer intensiveren Kollaboration der professoralen Vertreter/-innen der 
Didaktik beruflicher Fachrichtungen im gesamten Bundesgebiet und somit zur Stärkung der Sci-
entific Community (vgl. Höffer-Mehlmer et al. 2019). Damit trägt TWIND inhaltlich, instrumen-
tell und strukturell zur nachhaltigen Qualitätsentwicklung der Didaktik beruflicher Fachrichtungen 
bei.  

Die Entwicklung und Erprobung digitaler Medienpakte erfolgen teilprojektorientiert in meh-
reren iterativen Entwicklungsschleifen.  

Der vorliegende Beitrag beschreibt ausschließlich die Entwicklung und Evaluation erster Pi-
lotpakete der Teilprojekte an den Universitäten Hannover und Darmstadt, und zwar mit dem Ziel 
einer empirischen, ergebnisbasierten Reflexion und Orientierung für die weitere Projektarbeit und 
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den allgemeinen Erkenntnisgewinn zum Einsatz digitaler Medienpakete in der beruflichen Lehr-
kräfteausbildung.  

Da die durchgeführten Begleitevaluationen an den Universitäten Darmstadt und Kassel zu ei-
nem sehr frühen Zeitpunkt in den Teilprojekten durchgeführt wurden und eine bilaterale Abstim-
mung der Erhebungsinstrumente zu diesem Zeitpunkt noch nicht erfolgte, lassen sich die Ergeb-
nisse - wie in Kapitel 4 deutlich wird - nur bedingt zusammenführen. Dennoch lohnt sich eine 
gemeinsame Betrachtung der Ergebnisse an den beiden Teilprojektstandorten,  um erste Tenden-
zen bei den Studierenden im Umgang mit den entwickelten Medienpaketen datengestützt zu er-
fassen. Folgend werden die Strategie zur Entwicklung und Konstruktion der digitalen Medienpa-
kete (Kapitel 2) sowie die didaktisch Einbettung und die Begleitevaluation erster Pilotpakete in 
den Teilprojekten an den Universitäten Hannover und Darmstadt erläutert (Kapitel 3). Die Erhe-
bung aus dem Teilprojekt Hannover wurde an der Universität Kassel durchgeführt, da das Projekt 
im Juni 2021 von der Universität Kassel an die Universität Hannover umzog.  

Im Anschluss daran werden ausgewählte Ergebnisse zur didaktischen Einbettung, zur Beur-
teilung der eingesetzten Erklärvideos durch die Studierenden sowie zum Lernverhalten und zur 
Bearbeitung der Medienpakete ausgeführt (Kapitel 4). Die Ableitung von Optimierungsmaßnah-
men für den weiteren Entwicklungsprozess findet sich in der Schlussbetrachtung des Beitrags.  
 

2 Strategie zur Entwicklung und Konstruktion der Medienpakete 

2.1 Strategie zur Entwicklung, Erprobung und Evaluation der Medienpakete in TWIND  

Die Strategie zur Entwicklung, Erprobung und Evaluation der Medienpakete in TWIND bestehen 
aus mehreren aufeinander aufbauenden Zyklen, welche sich am DBR-Ansatz (design based rese-
arch) orientieren (vgl. Raatz 2015; Euler 2014). Dabei werden sowohl qualitative als auch quanti-
tative Forschungsmethoden in die Medienentwicklung einbezogen (vgl. Bach et al. 2016). Vor 
diesem Hintergrund ergeben sich im Projekt TWIND folgende Entwicklungsschritte in Anlehnung 
an die Prozessphasen des DBR-Ansatzes: 
 
• Schritt 1: Problem- und die Zieldefinition. Im Fokus der Projektarbeit steht die Entwicklung 

von Medienpaketen zur Professionalisierung beruflicher Lehrkräfte im Bezugsfeld beruflicher 
Didaktik und Fachdidaktik (vgl. Höffer-Mehlmer et al. 2019). Konkretisiert wird die Zieldefi-
nition anhand eines projektintern erarbeiteten Konzeptpapiers zu dem Format und den Funkti-
onen der einzelnen Bestandteile der TWIND-Medienpakete (vgl. Bach & Mackel 2021), wel-
che in Kapitel 2.2 dargestellt sind.  

• Schritt 2 & 3: Die Identifikation relevanter Theorien und Hypothesen zur Erfolg versprechen-
den Ausgestaltung der digitalen Medienpakete erfolgt planmäßig federführend durch das Teil-
projekt der Universität Hannover. Hierzu wurde im Frühjahr 2020 eine umfassende Literatur-
recherche zum Stand der Forschung zu lernförderlichen Gestaltungsprinzipien von digitalen 
Medien durchgeführt und dokumentiert. Kapitel 2.3 gibt einen selektierten Einlick in die Er-
gebnisse in Bezug auf die Evaluationserhebung. 

• Schritt 4: Die formative Evaluation des Medienpaketdesigns erfolgt in den Teilprojekten der 
Universitäten Hannover und Darmstadt prozessbegleitend. Die in Kapitel 5 folgenden Evalu-
ationsdarstellungen sowie auch Ergebnisse vermitteln einen Einblick in diesen Vorgang.  
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• Schritt 5: Die Ergebnisse der formativen Evaluationen unterstützen den weiteren Optimie-
rungs- und Entwicklungsprozess der Medienpakete und dienen neben der Qualitätssicherung 
der Generierung definierter Gestaltungsprinzipien. 

• Schritt 6: Wenn die Medienpakete einen ausgereiften Entwicklungsstand erreicht haben, wer-
den ggf. abschließende quasi-experimentelle Erhebungen realisiert, die Aussagen zu den Wir-
kungen der Medienpakete auf die Lernenden und zur Optimierung bzw. zu deren didaktischer 
Einbettung ermöglichen. 

 
Im Folgenden werden der Aufbau und die Funktion der Medienpakete im Detail erläutert.  

2.2 Format und Funktion der Medienpakete im Verbundprojekt TWIND 

Bei den TWIND-Medienpaketen handelt es sich um ein mediales Portfolio, das sich im Idealfall 
aus folgenden fünf Elementen zusammensetzt: a) wissenschaftlichem Begleittext (nach geltenden 
wissenschaftlichen Standards), b) auditiven und/oder visuellen Medien (z.B.: Erklärvideos, Inter-
views oder Podcasts), c) Aufgaben bzw. Arbeitsaufträgen, d) Kompetenzbeschreibungen inkl. e) 
Reflexions- und Kontrollelementen. 

 
Abb. 1: Format eines TWIND-Medienpakets (vgl. TWIND 2021) 

Die einzelnen Elemente eines Medienpakets sind aufeinander abgestimmt und stehen in einem 
direkten Zusammenhang zueinander. Sie sollen für einen durchschnittlich leistungsstarken Studie-
renden in einem überschaubaren Zeitraum zu bearbeiten sein (max. 2 - 10 Zeitstunden). Ein Me-
dienpaket kann mit mehreren Medienpaketen in einer Reihe zusammengestellt werden, um grö-
ßere Themen, Perspektiven und Problembereiche der beruflichen Lehrkräftebildung abzudecken. 
Die einzelnen Medienelemente können je nach gewähltem Schwerpunkt in ihren Gestaltungsmerk-
malen und Funktionen variieren. Die folgende Darstellung vermittelt einen möglichen, funktiona-
len Einblick in das Format der einzelnen Elemente (vgl. Bach & Mackel 2021): 

a) Der wissenschaftliche Begleittext stellt das inhaltliche Fundament des Medienpakets dar. 
Der Seitenumfang sollte im idealen Fall 5 bis 20 Seiten nicht überschreiten und inhaltlich 
die wissenschaftliche Fundierung der Thematik sichern. Sprachlich und strukturell ist der 
Text so auszugestalten, dass er von Studierenden mit durchschnittlicher Auffassungsgabe 
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gut nachzuvollziehen ist und die inhaltliche Klarheit (vgl. Lipowsky 2015, S. 81) für die 
Zielgruppe gegeben ist.  

b) Ein oder mehrere auditive und/oder visuelle Medien ergänzen den wissenschaftlichen 
Begleittext. Sie können je nach Paketkonzept unterschiedliche Funktionen erfüllen. Dem 
Medienpaket vorangestellt, können z.B. Erklärvideos den Einstieg in die Problemstellung 
bzw. in das Thema erleichtern und zur Auseinandersetzung mit der Fragestellung motivie-
ren. Weitere Funktionen sind u.a., die zentralen Inhalte in zusammengefasster Form wie-
derzugeben, die praktisch-situative Bedeutung und Anwendungsbezüge des Fachinhalts zu 
verdeutlichen oder die Pro- und Kontraaspekte darzustellen (vgl. Niegemann 2008, 
S. 266). Auch hier ist darauf zu achten, dass die Abspieldauer des Mediums der Zielgruppe 
angemessen ist, da sonst die Aufmerksamkeit abnimmt und es zu Abbrüchen beim Auf-
nehmen der Inhalte kommt (vgl. Findeisen et al. 2019). Weitere mögliche Varianten an 
audio-visuellen Medien sind z.B. Podcasts, Screencasts, Realfilme, digitale Live-Demos, 
Experteninterviews oder interaktive Videos. 

c) Die Kompetenz- bzw. Lernzielbeschreibungen dienen der Zielklarheit (vgl. Messner 
2007, S. 32; Lipowsky 2015, S. 81). Sie beschreiben das durch die Medienpaket zu erwer-
bende Sach-, Prozess- und Reflexionswissen sowie ggf. die Weiterentwicklung von Hal-
tungen und Einstellungen. Dem Text vorangestellt, dienen die Kompetenz- und Lernziel-
beschreibungen - ggf. in Kombination mit einem Einführungsszenario - zur 
Relevanzdarstellung der Inhalte für die beruflichen Handlungsfelder einer Lehrkraft (vgl. 
Tenberg et al. 2019, S. 29). 

d) Aufgaben bzw. Arbeitsaufträge können je nach Schwerpunkt verschiedene Ziele und 
Funktionen anstreben (vgl. Kleß 2014, S. 92). Diese umfassen z.B. die kognitive Aktivie-
rung und Motivierung der Lernenden, die Förderung der Problemlösefähigkeit und Hand-
lungskompetenzen sowie den Aufbau von Sach- und Reflexionswissen. Weiterhin können 
sie zur Überprüfung des Lernerfolgs herangezogen werden. Die Aufgaben und Aufträge 
beziehen sich dabei stets auf die Inhalte und den Kontext des wissenschaftlichen Begleit-
textes und der audio-visuellen Medien und werden anhand kompetenz- und problemorien-
tierter Kriterien ausgerichtet (vgl. Riedl 2011, S. 136; Tulodziecki et al. 2009, S. 91). Sie 
sind entweder im Text abschließend aufgeführt oder können alternativ dazu auch interaktiv 
mit digitalen Medien umgesetzt werden. Ebenso können sie mit dem Videoformat ver-
knüpft sein, um die Interaktivität des (Erklär-)Videos zu erhöhen (siehe z.B. H5P: 
https://h5p.org/content-types-and-applications) usw.  

e) Reflexions- und Kontrollelemente zielen auf eine metakognitive Auseinandersetzung der 
(angehenden) Lehrkräfte mit den absolvierten Medienpaketen ab. Diese können eng mit 
den problemorientierten offenen Aufgaben bzw. mit den Arbeitsaufträgen gekoppelt sein. 
Sie können textbasiert bzw. digital-interaktiv realisiert werden. Sowohl geschlossene For-
mate (z.B. Multiple-Choice), halboffene (z.B. Zuordnungsaufgaben) als auch offene For-
mate (z.B. Essay-Fragen, MindMap, Erörterung usw.) sind hier möglich. Ein Erwartungs-
horizont bzw. Musterlösungen gilt es, wenn möglich, zu formulieren.   

Die sinnzusammenhängende Verbindung der verschiedenen Medien eröffnet die Möglichkeit zur 
Gestaltung komplexer, hybrider Lernarrangements. Durch sie kann der Lernprozess kontrolliert, 
evaluiert und repliziert werden (vgl. Niegemann 2008, S. 134; Niehaus et al. 2011, S. 52). Die 

https://h5p.org/content-types-and-applications
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nichtlineare Organisation und Informationsdarbietung von multimedialen Lernarrangements er-
möglicht einen Wissenserwerb nach Bedarf und unterstützt so das selbstregulierte und individuelle 
Lernen (vgl. Niehaus et al., 2011, S. 60).  

In Kombination können mehrere Medienpakete zu einer größeren Sinneinheit vereint wer-
den. Wichtig hierbei ist zu beachten, dass die Transfermöglichkeiten der Medienpakete zwischen 
den Lehrenden erhalten bleiben, auch bei interaktiver Umsetzung sollten z.B. Lehr-Lernformate, 
Aufgabenformate, Musterlösungen bzw. der Erwartungshorizont deshalb auch textbasiert zur Ver-
fügung stehen, damit diese Elemente in unterschiedliche Medien integriert und abgebildet werden 
können. Gemäß der definierten Arbeitspakete in TWIND unterscheiden sich die adressierten The-
menfelder der Medienpakete in den Teilprojekten der beteiligten Universitäten. An den Universi-
täten Hannover und Darmstadt werden Medienpakete im Themenschwerpunkt der beruflichen 
Technikdidaktik entwickelt (vgl. Höffer-Mehlmer et al. 2019). Ebenso sind die Anwendungs- und 
Praxisbezüge in den einzelnen Medienpaketen unterschiedlich ausgeprägt und gewichtet. Je nach 
Zielsetzung werden eher theoretische oder praktische Schwerpunkte gesetzt, sodass Theorien in 
geeigneter Weise mit den relevanten Anwendungs- und Handlungsbezügen in Zusammenhang ge-
bracht werden können.  

Im Vorfeld und im Zuge der Medienpaketerstellung galt es nun (siehe Schritt 2 & 3) rele-
vante Theorien und Hypothesen zur Erfolg versprechenden Ausgestaltung der digitalen Medien-
pakete zu identifizieren. Diese Aufgabe erfolgte planmäßig federführend durch das Teilprojekt der 
Universität Hannover. 

2.3 Recherche von für die Medienpakete grundlegenden Qualitäts- und Gestaltungskriterien  

Der aktuelle Stand der Forschung zur Mediendidaktik, zum Mediendesign und zur Unterrichts-
qualität bietet eine fundierte Orientierung, welche Maßnahmen, Merkmale und Kriterien bei der 
Gestaltung und didaktischen Implementierung digitaler Medienpakete als lernförderlich und qua-
litätssichern einzustufen sind (vgl. Bach 2019).  

Auf Grundlage einer systematischen Literaturrecherche zum Forschungsstand konnten für die 
Entwicklung und Evaluation der TWIND-Medienpakete 47 verschiedene Kriterien und Merkmale 
ermittelt werden, welche wahlweise bzw. schwerpunktspezifisch in die Umsetzung transferiert 
werden können. Wissenschaftliche und empirische Orientierung vermitteln in diesem Zusammen-
hang auch theoretische Modelle, wie bspw. die zwölf Prinzipien multimedialen Lernens nach Ma-
yer (2009), die Theorie der kognitiven Belastung nach Sweller et al. (2011), das Evaluationsinstru-
ment LORI - Learning Object Review Instrument (vgl. Leacock & Nesbit 2007) oder das QAMLM 
- Quality Assurance of Multimedia Learning Materials Version 1.5 vom Commonwealth Educa-
tional Media Center for Aisa (2010). Speziell für die Gestaltung von audio-visuellen Medien eig-
nen sich spezifischere Instrumente, wie das Bewertungsinstrument zur Qualität von Lernmaterial 
am Beispiel von Erklärvideos von Müller, Oeste-Reiß und Söllner (2015) oder die Kriterien für 
Erklärqualität von Erklärvideos nach Kulgemeyer (2019). Diese Qualitätskriterien und daraus re-
sultierenden empirisch und theoretisch fundierten Gestaltungsempfehlungen wurden verstärkt bei 
der Entwicklung der neuen Erklärvideos hinzugezogen und je nach standortspezifischer Schwer-
punktsetzung in den Evaluationen zur Medienbewertung (siehe Kapitel 4.2) berücksichtigt. Das 
umfangreiche Spekturm an ermittelten Kriterien und Merkmalen zur Gestaltung multimedialer 
Medienpakete für eine differnzierte, didaktische Implementierungen wird an dieser Stelle nicht 
weiter ausgeführt. Die Darstellung der Evaluationsergebnisse (siehe Kapitel 4) gibt jedoch Ein-
blick in die Bewertung und Wahrnehmung ausgewählter Merkmale und Kriterien. 
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2.4 Resümé  

Die Gestaltung und der Aufbau der Medienpakete werden mit zunehmenden Erkenntnisgewinn 
und erweiterten technischen Möglichkeiten im Laufe des Projektes den Bedürfnissen und steigen-
den Medienkompetenzen der Projektbeteiligten angepasst und erweitert (vgl. Bach und Mackel 
2021). Der in Kapitel 2.2 dargestellte idealtypische Formatvorschlag, die Themeneingrenzung und 
die Funktionsbeschreibungen stellen eine erste Orientierung und Hilfestellung zur Umsetzung ei-
nes einheitlichen Erscheinungsbildes der Medienpakete in TWIND dar. Darüber hinaus wird sich 
durch die Begleitevaluation zeigen, ob sich die in der Literatur identifizierten Qualitätskriterien in 
TWIND bewähren und inwieweit sie auf Basis neu gewonnener Erkenntnisse erweitert und modi-
fiziert werden müssen.  

In Kapitel 3 wird folgend dargestellt, auf welche Art und Weise die Medienpakete an den 
Universitäten Darmstadt und Kassel (jetzt Hannover) zum Zeitpunkt der Begleitevaluation didak-
tisch eingebettet wurden.   

3 Didaktische Einbettung der Medienpakete und Begleitevaluation an den Universitäten 
Darmstadt und Kassel  

Wenige Wochen nach dem Projektstart von TWIND am 01.03.2020 wurden die Akteure und Ak-
teurinnen mit den besonderen Herausforderungen der Covid19-Pandemie konfrontiert. Vor diesem 
Hintergrund musste die Projektarbeit im Homeoffice stattfinden und die Abstimmung im Projekt 
erfolgte über regelmäßige Videokonferenzen. Zusätzlich galt es, in kürzester Zeit die zuvor von 
Präsenzveranstaltung geprägte Lehre in ein digitales Angebot zu transferieren.  In dieser Phase 
wurden die ersten Pilotpakete in großer Anzahl entwickelt. Die Erprobung und Evaluation der 
Medienpakete (siehe Schritt 4) erfolgte jedoch an den Universitäten Darmstadt und Kassel zu-
nächst individuell organisiert und noch nicht ausreichend abgestimmt.  

3.1 Didaktische Einbettung der Medienpakete an der Technischen Universität Darmstadt 

An der TU Darmstadt wurden zu Beginn des Sommersemesters 2020 für die rein digitale Vorle-
sung Technikdidaktik 2 (TD2) fünfzehn Medienpakete entwickelt und eingesetzt. Zwei Lehrbü-
cher (vgl. Tenberg 2011; Tenberg et al. 2020) bilden die wissenschaftliche Grundlage und geben 
die inhaltliche Strukturierung der Medienpakete (in der Vorlesung Lehrbriefe genannt) vor. Hand-
lungsleitendes Motiv bei der Entwicklung der Medieninhalte ist die „didaktische Idee einer mehr-
fach reflexiven Auseinandersetzung“ mit der Thematik (vgl. Tenberg et al. 2020). Die Medienpa-
kete/Lehrbriefe bestehen aus Aufgaben und Arbeitsaufträgen, Lernzielbeschreibungen sowie 
Erklärvideos (in der Vorlesung „Lerntents“ genannt), You-Tube-Verlinkungen und Podcasts. Die 
Aufgaben und Arbeitsaufträge umfassen einen zentralen „Leseauftrag“ zur grundlegenden Ver-
mittlung zentraler Begriffe, Theorien und Modelle sowie Fragestellungen zur komplexen Erschlie-
ßung der Thematik. In der „Charakteristik“ und im „Ausblick“ sind (kompetenzbezogene) Ziele 
und Lerninhalte des Medienpakets beschreibend aufgeführt. Erklärvideos, Podcasts etc. dienen als 
Zusatzmaterial der Wiederholung und Festigung der Lerninhalte. Für Fragen und Antworten 
wurde ein Forum bzw. eine Online-Sprechstunde angeboten. Die Medienpakete wurden den Stu-
dierenden über die Lehr-Lern-Plattform Moodle zur Verfügung gestellt, die Erarbeitung der In-
halte fand im individuellen oder kooperativen Selbststudium statt.  
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3.2 Begleitevaluation an der Technischen Universität Darmstadt 

An der TD 2 Vorlesung im Sommersemester 2020 nahmen an der Universität Darmstadt insgesamt 
96 Studierende teil. Die Evaluation erfolgte im Sommersemester 2020 zu zwei Messzeitpunkten 
(t1 und t2) mittels Fragebogen durch eine Zwischen- (n1=37) und Abschlusserhebung (n2=19). Die 
resultierenden Evaluationsergebnisse dienten zur unmittelbaren Optimierung und Weiterentwick-
lung der Medienpakete für das anschließende Wintersemester 2020/21. Im Wintersemester 
2020/21 wurden weitere Medienpakete in der digitalen Vorlesung Technikdidaktik 1 (TD1) (n=74) 
eingesetzt. Der Einsatz wurde mittels Fragebogen zwischenevaluiert (Messtzeitpunkt 3 (t3) ; 
n3=15) (siehe Tabelle 1).  Aufgrund der relativ geringen Rücklaufquoten, die zwischen 38% und 
20% liegen sind die Daten als nicht repräsentativ für die Grundgesamtheit einzustufen.  

Tab. 1: Begleitevaluation an der Universität Darmstadt 

Erhebungs 

-Nr. 

Zeitraum Veranstal-
tung 

Anzahl der 
Items 

Befragungsteil-
nehmer 

Rücklauf-
quote 

t1 Anfang 

SoSe 2020 

TD2 Vorle-
sung 

17 n1=37 (N=97) 38 % 

t2 Ende SoSe 2020 TD2 Vorle-
sung 

17 n2=19 (N=97) 20 % 

t3 02.02.2021 

WiSe 2020/21 

TD1 Vorle-
sung 

17 n3=15 (N=74) 20 % 

 
Inhaltlich bezogen sich die Fragen im Evaluationsbogen auf den umfassenden Medienpaketeinsatz 
bzw. Lehrbriefeinsatz in den Veranstaltungen. Die Studierenden sollten auf Basis von siebzehn 
Einzelitems die Struktur, den Aufbau, den Ablauf und die Betreuung der Veranstaltung während 
des Semesters auf einer vierstufigen Skala anonym  bewerten. Problematisch am eingesetzten Eva-
luationsbogen ist, dass die Antwortvorgaben zu den einzelnen Items varriieren (z.B. nicht moti-
vierend – sehr motivierend; nicht hilfreich – sehr hilfreich etc.), was die Vergleichbarkeit der Er-
gebnisse erschwert.  Eine Skalenbildung fand nicht statt.  

3.3 Didaktische Einbettung der Medienpakete an der Universität Kassel (Teilprojekt Hannover) 

An der Universität Kassel fanden die erste Entwicklung, Erprobung und Evaluation digitaler Me-
dienpakete im Wintersemester 2020/21 im Rahmen der Vorlesung „Lehren, Lernen, Unterrichten“ 
statt. Die Vorlesung ist Teil des bildungs- und gesellschaftswisenschaftlichen Kernstudiums und 
kann von Studierenden der beruflichen und allgemeinen Lehramtsstudiengänge besucht werden. 
Die Vorlesung wurde pandemiebedingt in einem asynchronen Online-Format umgesetzt, an der 
305 Studierende teilnahmen. In diesem Kontext wurde ein Medienpaket im Themenfeld „Grund-
begriffe der Didaktik und didaktische Modelle“ entwickelt, eingesetzt und evaluiert. Das Medien-
paket umfasste zum Erhebungszeitpunkt 17 Erklärvideos, einen zentralen Arbeitsauftrag, zwei 
wissenschaftliche Begleittexte, dazugehörige Leitfragen und einen Chat zum Austausch. Aufgrund 
des umfangreichen Lerninhalts belief sich die Bearbeitungszeit auf drei Wochen. Das entspricht 
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drei Vorlesungen a 90 Minuten inkl. Vor- und Nachbearbeitung. Das Medienpaket wurde den Stu-
dierenden über das Learning-Management-System Moodle zur Verfügung gestellt, die Erarbei-
tung der Inhalte erfolgte im Selbststudium mit der Möglichkeit zu Rückfragen bei inhaltlichen 
Verständnisschwierigkeiten.   

3.4 Begleitevaluation an der Universität Kassel (Teilprojekt Hannover) 

An der Universität Kassel (Teilprojekt Hannover) wurden folglich – im Gegensatz zur Techni-
schen Universität Darmstadt – nicht mehrere, sondern lediglich ein themenspezifisches Medien-
paket zu den Grundbegriffen der Didaktik und den didaktischen Modellen inklusive der Teilele-
mente (siehe 3.3) zu einem Messzeitpunkt im Dezember 2020 evaluiert. Alle 305 
Vorlesungsteilnehmer/-innen wurden zur Befragung aufgefordert. 111 Studierende (n=111) nah-
men letztendlich an der Befragung teil. Dies ergibt eine Rücklaufquote von 36 %. Damit lässt sich 
auch hier die Repräsentativität der Daten im Bezug auf die Grundgesamtheit anzweifeln und es ist 
von einer gewissen Verzerrung der Daten auszugehen.  

Inhaltlich umfasste das Erhebungsinstrument Abfragen zu soziodemografischen Angaben (7 
Items), Beurteilung der persönlichen Gesatsituation im Kontext der Covid-19-Pandemie (8 Items), 
Bewertung des Lern- und Arbeitsstands (3 Items), Wahrnehmung der didaktischen Einbettung (11 
Items), Anforderungen und Arbeitsaufwand (11 Items), Beurteilung der Erklärvideos (26 Items), 
Lernverhalten und Kooperation (18 Items), Lernstrategien (10 Items), Zeitaufwand (1 Item), Un-
terstützungsmaßnahmen (1 Item) sowie eine persönliche Bewertung (eine offene Fragestellung). 
Inhaltlich orientiert sich die Evaluation am modularen Fragebogen zur Evaluation digitaler Lehr-
Lern-Szenarien aus dem Projekt digLL - Digital gestütztes Lehren und Lernen in Hessen (vgl. 
Schwinger et al. 2020). Der Fragebogen wurde entsprechend dem identifizierten Stand der For-
schung adaptiert und erweitert. Insgesamt entstanden 97 Einzelitems, welche bedingt einen 
psychometrischen Zusammenhang aufweisen (vgl. Döring und Bortz 2016, S. 408) und sich – mit 
Ausnahme der soziodemographischen Angaben und einer offenen Fragestellung - an einer fünf-
stufigen Likert-Skala orientieren.  

Tab. 2: Itembeipiele, Itemanzahl und Reliabilität (n=111) zur Erhebung der Universität Kassel 

Skala Itembeispiel Item An-
zahl 

Cronbachs 
Alpha 

Fragen zur Ein-
bettung 

Der Moodle-Kurs ist übersichtlich und klar strukturiert. 11 0,91 

Anforderungen 
& Arbeitsauf-
wand 

Der Schwierigkeitsgrad der Lerneinheit Grundbegriffe der 
Didaktik & didaktische Modelle ist angemessen. 

11 0,69 

Beurteilung der 
Erklärvideos 

Die Inhalte zu den Grundbegriffen der Didaktik & didakti-
schen Modelle werden in den  Erklärvideos verständlich er-
läutert. 

26 0,89 

Lernverhalten 
& Kooperation 

Ich schätze die Möglichkeit durch die Texte, Erklärvideos 
und Leitfragen zeit- und ortsunabhängig Lernen zu können. 

17 0,67 

Lernstrategien Ich lege mir bestimmte Zeiten fest, zu denen ich lerne 10 0,76 
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In Tabelle 2 sind Itembeispiele, Itemanzahl und die Reliabilität der fünf hier ausgewerteten Skalen 
dargestellt. Es fällt auf, dass die Messzuverlässigkeit der Skalen vereinzelt noch zu gering ausfällt 
(z.B. Skala: Lernverhalten und Kooperation cα=0,671). Durch Elimierung einzelner Items kann 
dies für zuküftige Erhebungen angepasst und optimiert werden. 

3.5 Kritische Reflexion zur Vergleichbarkeit der Evaluationen an den Standorten 

Auch wenn sich die Medienpakete sowie deren didaktische Implementierung an den Universitäten 
Darmstadt und Kassel standortspezifisch unterscheiden, werden wesentliche Analogien deutlich.  

So folgt u.a. die Medienpaketstruktur dem im Kapitel 2.2 beschriebenen Format und auch das 
Lehr-Lernkonzept des digitalen Selbststudiums (vgl. Konrad & Traub 2018) wurde an beiden 
Standorten konform umgesetzt. Die in den Medienpaketen integrierten Erklärvideos wurden im 
gleichen Stil produziert (vgl. https://www.youtube.com/c/DidaktiktechnischerBerufsbildung) und 
in Moodle ahnlich didaktisch eingebettet den Studierenden zur Verfügung gestellt.  

Wie in den Kapiteln 3.2 und 3.4 jedoch deutlich wird, unterscheiden sich die Erhebungsin-
strumente – obwohl sie thematisch in eine Richtung abzielen – strukturell doch deutlich, was die 
Anzahl der Items, die Antwortvorgaben, etc. angeht.  

Die Evaluationsergebnisse beider Standorte sind deshalb aufgrund der unabhängig geführten 
Erhebungen und unterschiedlicher Messinstrumente nicht direkt vergleichbar. Erst die kooperative 
Analyse der Ergebnisse vermittel einen standortübergreifenden Einblick in die Wahrnehmung und 
Bewertung Studierender in Bezug auf den Einsatz sowie das Lernen und Arbeiten mit den in 
TWIND entwickelten digitalen Medienpakten. Obwohl es sich bei TWIND um ein Entwicklungs-
projekt und nicht um ein dezidiertes Forschungsprojekt handelt, besteht hier das Bestreben stärker 
als bisher im Zuge der Begleitevaluation in den Teilprojekten zusammenzuarbeiten, damit die ge-
wonnenen empirischen Daten im Projekt direkt vergleichbar werden und nicht nur argumentativ 
miteinander verglichen werden können.  

Trotz der substanziellen Unterschiede bezüglich der verwendeten Erhebungsinstrumente an 
den Standorten Darmstadt und Kassel werden nun - soweit wie möglich - die Daten an den beiden 
Standorten miteinander abgeglichen und interpretiert.  

4 Ausgewählte Ergebnisse der Begleitevaluationen an den Universitäten Darmstadt und 
Kassel 

In Kooperation wurden die erhobenen Evaluationsdaten beider Teilprojekte analysiert und bewer-
tet. Hier dargestellt werden die drei Ergebnisbereiche der didaktischen Einbettung, der Medienbe-
wertung und des Lernverhaltens. Jedem Ergebnisteil ist eine übergeordnete Fragestellung zuge-
ordnet, welche der Konkretisierung und Kontext geleitenden Analyse und Darstellung der Befunde 
dient. Die Ergebnisse der TU-Darmstadt werden als Tendenz gebende „Momentaufnahmen“ in-
terpretiert und in deskriptiver Form abgebildet (vierstufige Likertskala).  

Darauf aufbauend, folgen die Ergebnisdarstellungen des Medienpaketeinsatzes des Teilpro-
jektes der Universität Hannover an der Universität Kassel (fünfstufige Likertskala). Von einem 
direkten Vergleich der Evaluationsergebnisse wird in diesem Zusammenhang abgesehen. Durch 
die individuelle Planung, Umsetzung und Evaluation der Medienpakte entstand eine stark hetero-
gene Datengrundlage. Alle Ausführungen und Interpretationen beziehen sich auf Messergebnisse 

https://www.youtube.com/c/DidaktiktechnischerBerufsbildung
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der individuellen Wahrnehmung der Betragungsteilnehmer*innen und bilden sich in einer vierstu-
figen (Ergebnisse der TU-Darmstadt) oder fünfstufigen Likert-Skala (Ergebnisse der Universität 
Kassel (Teilprojekt Hannover)) ab. Wie in den Sozialwissenschaften üblich werden die Ergebnisse 
zu den Likertskalen als intervallskaliert betrachtet (vgl. Döring & Bortz 2016, S. 269) und dem-
gemäß interpretiert. 

4.1 Didaktische Einbettung 

Ziel des Medienpaketeinsatzes ist die verständliche und zielgruppenorientierte Vermittlung der 
Lerninhalte. In Verbindung mit einem digitalen Selbstlernkonzept kann dieses Ziel nur dann er-
reicht werden, wenn die Lerninhalte und Medien verständlich aufeinander aufbauen, in sich lo-
gisch konsistent sind und an der Ausgangslage bzw. dem Bedarf der Zielgruppe anknüpfen (vgl. 
Mayer 2009, S. 267 f.; Leacock und Nesbit 2007, S. 45; Ivanisin 2017, S. 343 ff.). Hierbei stellt 
sich für den weiteren Optimierungsprozess die Frage: 
 

Inwiefern unterstützen die Medienelemente, der Aufbau und die Lerninhalte der digi-
talen Medienpakete den wahrgenommenen Lernprozess der Studierenden? 

Um die Frage beantworten zu können, werden die Ergebnisse aus dem Bereich der wahrgenom-
menen Verständlichkeit (TU-Darmstadt: 1 Item; Universität Kassel: 4 Items), des Schwierigkeits-
grades (Universität Kassel: 2 Items), des Stoffumfangs (Universität Kassel: 2 Items), der Lern-
zieltransparenz (TU-Darmstadt: 1 Item; Universität Kassel: 3 Items) und der logischen Konsistenz 
der Inhalte und Aufgaben (TU-Darmstadt: 2 Items; Universität Kassel: 3 Items) betrachtet. Aus 
den Evaluationsergebnissen der TU-Darmstadt lassen sich neutrale bis positive Tendenzen im Be-
reich der Verständlichkeit von Inhalt und Aufgaben sowie auch Lernzieltransparenz und Intenti-
onsverständnis ableiten (Likertskala: 1 = unklar, 2 = teilweise klar,  3 = überwiegend klar,  4 = 
völlig klar). Studierende der Vorlesung Technikdidaktik 1 (TD1) – durchgeführt im Wintersemes-
ter WiSe 2020/21 (n3=15) – bewerteten die Handhabung der Vertiefungsaufgaben mit einem Mit-
telwert von 2,8, was auf eine vorwiegend handhabbare Bearbeitung der Aufgaben hindeutet. Auch 
die Verständlichkeit der Erschließungsfragen (n3=15; M=3,0), der Lerninhalte (n3=15; M=3,3), 
Intentionen (n3=15; M=3,1) und Lernziele (n3=15; M=2,9) wurde als überwiegend klar bewertet 
(siehe Abbildung 3).  
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Abb. 2: Deskriptive Befunde zu den Vorlesungen TD1 (n3=15) und TD2 (n1=37; n2=19) an der TU Darmstadt (didak-
tische Einbettung) 

Neben den Ergebnissen der Zwischenevaluation von TD1 (WS 20/21 – n3=15) sind in der Abbil-
dung 2 auch die Ergebnisse der Zwischen- und Abschlussevaluation der Vorlesung TD2 (SoSe 
2020, Eva I – n1=37; Eva II – n2=19) abgebildet. Beim Vergleich der Mittelwerte zeigt sich im 
WS 20/21 eine positive Entwicklung der Studierendenwahrnehmung im Vergleich zum SoSe 20. 
Basierend auf den Erhebungen der Vorlesung TD2 (SoSe 2020), wurden die Medienpakte für die 
Vorlesung TD1 (WiSe 2020/21) inhaltlich optimiert und eine Handreichung mit „Tipps zum 
selbstorganisierten Lernen mit digitalen Medienpakten“ erarbeitet. Zusätzlich wurden Musterlö-
sungen eingesetzt, welche von den Studierenden mit einem Mittelwert von 3,5 als sehr hilfreich 
bewertet wurden.  

Die Evaluationsergebnisse der Universität Kassel (n1=111) schließen sich dem Ergebnisbild 
der TU Darmstadt (n1=37, n2=19, n3=15) an. Die Bewertung von Struktur und Verständlichkeit 
fällt hier überwiegend positiv aus (siehe Abb. 3; fünfstufige Likertskala).   
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Abb. 3: Deskriptive Befunde zum Medienpaket an der Universität Kassel (WiSe 20/21, n = 111) 

Die Medienpakete wurden hier genutzt, um die Studierenden im Modul „Lehren, Lernen und Un-
terrichten in der beruflichen Bildung“ auf die Modulabschlussklausur vorzubereiten bzw. den 
Lernprozess dahingehend zu unterstützen. Die Leitfragen wurden von der Mehrheit der Studieren-
den als förderlich für die Fokussierung auf relevante Inhalte bewertet (n1=111; M=3,75; SD=1,15) 
und auch das Lösen der Fragen war mehrheitlich nach dem Lesen der Texte und Ansehen der 
Videos zu bewältigen (n1=111; M=3,53; SD=0,97).  

Jedoch zeigt die Auswertung der Anforderungen, dass die Lernenden den Stoffumfang im 
Vergleich zum Schwierigkeitsgrad als eher zu hoch einschätzen (siehe Abb. 4). Das Ergebnis er-
schien bei erster Betrachtung verständlich, da das Modul in den ersten Semestern (1. oder 3.) aller 
Bachelor-Lehramtsstudiengänge an der Universität Kassel verortet ist. Dementsprechend setzen 
sich die Vorlesungsteilnehmer/-innen aus allgemeinbildenden und beruflichen Lehramtsstudieren-
den zusammen, die über wenig Studienerfahrung und wenig Vorwissen verfügen.  
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dem Ansehen der Videos verständlich und lösbar.
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Didaktische Einbettung (Universität Kassel)
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Abb. 4: Wahrgenommener Stoffumfang und Schwierigkeitsgrad Universität Kassel (WiSe 2020/21; n=111) 

Durch den hohen Anteil an Studienanfänger/-innen (47,7%) lag die These nahe, dass vor allem 
Studierende mit geringer Studienerfahrung (Semester =1) den Stoffumfang des Medienpakets als 
viel zu hoch empfinden. Mit der Ermittlung des Rangkorrelationskoeffizienten nach Spearmann 
(rsp=-0.101) wurde diese These jedoch verworfen, da kein signifikanter Zusammenhang zwischen 
den Variablen Semester und Stoffumfang ermittelt werden konnte. Entsprechendes gilt für die den 
Zusammenhang zwischen Semester und Schwierigkeitsgrad, auch hier konnte keine Signifikanz 
bestimmt werden (rsp=-0.016). 

Eine weitere Annahme bestand in einer korrelierenden Wirkung zwischen der strukturellen 
Wahrnehmung des Moodle-Kurses (Abb. 3: Variable 1) und der Bewertung der Medienpaketstrin-
genz (Abb. 3: Variable 2). Mit einem Rangkorrelationskoeffizienten rs=0.536 kann nach der Inter-
pretation von Cohen (1992) eine positive Signifikanz ermittelt werden. Je strukturierter der 
Moodle-Kurs von den Studierenden wahrgenommen wird, als umso stringenter und schlüssiger 
wird das Medienpaket bewertet.  

Zusammengefasst lässt sich aus den Ergebnissen der Universitäten Darmstadt und Hannover 
eine positives Feedback der Studierenden hinsichtlich der didaktischen Einbettung ermitteln. 
Handlungs- und Optimierungsbedarf besteht in erster Linie bei der Anpassung des Stoffumfangs. 
Die Reduktion der Stofffülle erscheint sinnvoll, stellt in der realen Praxislehre dennoch eine be-
sondere Herausforderung dar (vgl. Lehner 2020, S. 75 f.). Abgewägt werden muss in diesen 
Zusammenhang der Sachverhalt, dass die Didaktik der beruflichen Bildung inklusive der lernpsy-
chologischen Grundlagen zwar eine sehr hohe Bedeutung für die Professionalisierung von beruf-
lichen Lehrkräften zukommt, diese jedoch im bildungs- und gesellschaftswissenschaftlichen Kern-
studium der Universität Kassel tendenziell zu wenig Zeitanteile im Laufe des Studiums 
zugesprochen wird. Dennoch gilt es der Rückmeldung der Studierenden entsprechend zu reagie-
ren. Der erste Schritt besteht aus der Reduzierung der wissenschaftlichen Begleittexte bzw. der 
Verlängerung der Bearbeitungszeit und die Ergänzung von Bearbeitungshinweisen. Des Weiteren 
werden eine Überarbeitung und Anpassung der Arbeitsaufträge und Aufgabenstellungen auch in 
Bezug auf die Lernzieltransparenz beabsichtigt. Die zuvor formulierte Fragestellung – Inwiefern 
unterstützen die Medienelemente, der Aufbau und die Lerninhalte der digitalen Medienpakete den 
wahrgenommenen Lernprozess der Studierenden? - lässt dahingehend nur tendenziell beantwor-
ten.  
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57%

17%

0% 0%6%

44%

50%

0% 0%

viel zu hoch eher zu hoch genau richtig eher gering viel zu gering

Anforderungen des Medienpakets (Universität Kassel)

Der Stoffumfang ist … Der Stoffumfang ist …
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Aufbau und Struktur der Medienpakete tragen zur Verständlichkeit der Lerninhalte bei. Die ein-
zelnen Medienelemente werden als bedeutsam für die Erarbeitung der Lerninhalte erachtet. Den 
Leitfragen wird in diesem Zusammenhang eine besondere Relevanz im Zuge der Klausurvorbe-
reitung zuteil, da durch sie eine kognitive Aktivierung der Lernenden und Lenkung der Aufmerk-
samkeit auf die wesentlichen Inhalte initiiert wird (vgl. Kerres 2018, S. 334 f.). Eine differenzier-
tere Betrachtung im Hinblick auf die Wirkungen der Medienelemente auf den aktiven Lernprozess 
der Rezipient/-innen erfolgt im weiteren Forschungsverlauf (vgl. z.B. Dorn 2021). Die Einbettung 
der digitalen Medienpakete wird zukünftig am Standort Hannover durch die Projektleitung in Se-
minaren erfolgen. Dadurch eröffnen sich deutlich mehr methodische Spielräume und potenzielle 
didaktische Einsatzvarianten.   

4.2 Medienbewertung  

Ausgangspunkt für die Gestaltung der Medienelemente sind verschiedene Qualitätskriterien aus 
dem Bereich der Mediendesignforschung (vgl. Kerres 2018; Mayer 2009; Niegemann 2008). For-
schungsberichte und aktuelle Veröffentlichungen verschaffen zusätzlich Einblick in die Entwick-
lung und Qualitätsbewertung von digitalen und audio-visuellen Medien, wie z.B. Erklärvideos 
(vgl. Kulgemeyer 2019; Findeisen et al. 2019a; Ullmann 2018; Findeisen et al. 2019). Kriterien, 
wie ein ansprechendes technisches Design, die Veranschaulichung von Inhalten und Sprecher/-
instimme sowie auch Prinzipien der Signalisierung und Präsentation wurden bei der Entwicklung 
und Gestaltung der Medienpaketelemente berücksichtigt. Die Evaluationen geben eine erste Rück-
meldung, ob dieser Entwicklungsprozess erfolgreich war und was aus Sicht der Rezipienten noch 
zu verbessern ist. Für die Auswertung der Evaluationsergebnisse zur Medienbewertung stellt sich 
die Frage:  
 

Wie wurden die Medienelemente – insbesondere die neu entwickelten Erklärvideos – 
von den Studierenden in Bezug auf ihren Einsatz wahrgenommen? 
 

Der Schwerpunkt der Ergebnisdarstellung liegt auf der Bewertung der Erklärvideos. Sie stellen 
die zentralen Elemente der Medienpakete dar und bilden neben den wissenschaftlichen Begleit-
texten die informative Grundlage. 

An der TU-Darmstadt werden die Erklärvideos „Lerntents“ genannt, welche die Lerninhalte 
in komprimierter Form zur Festigung und Wiederholung zusammenfassen. Die Evaluation der 
„Lerntents“ in den Vorlesungen bezog sich auf das allgemeine Verstehen der Videoinhalte und die 
Motivation (siehe Abb. 5).  
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Abb. 5: Beurteilung der Lerntents TU-Darmstadt (SoSe2020 (n1=37; n2=19) und WiSe 2020/21 (n3=15)) 

Die Ergebnisse der Zwischenevaluation zur Vorlesung TD2 (SoSe 2020, Darmstadt, EVA I – 
n1=37; EVA II – n2=19) zeigen, dass die Erklärvideos nach Wahrnehmung der Befragten zu einem 
deutlich besseren Verständnis der Lerninhalte beitragen (n1=37; M=3,4) und motivierend sind 
(n1=37; M=3,3). Allerdings schwächt sich die sehr positive Bewertung in der im WiSe 20/21 fol-
genden Evaluation geringfügig ab. Dies kann mit der wahrgenommenen Überfrachtung an digita-
len Lehr-Lernveranstaltungen zusammenhängen. Nach einer Umfrage des Stiftverbands für die 
Deutsche Wissenschaft e. V. in Zusammenarbeit mit McKinsey & Company unter Lehrenden und 
Studierenden an deutschen Hochschulen (2020), beklagten 59% der befragten Studierenden Mo-
tivations- und Konzentrationsprobleme während des Sommersemesters 2020 (vgl. Winde et al. 
2020, S. 5). 

Die eindeutig positive Bewertung der Erklärvideos spiegelt sich auch in den Evaluationser-
gebnissen der Universität Kassel wider (siehe Abb. 6). Kriterien, wie die technische Qualität 
(n1=111; M=4,12; SD=0,99), die Verständlichkeit von Sprache (n1=111; M=4,05; SD=0,94) und 
Lerninhalt (n1=111; M=3,7; SD=1,01) sowie die Signalisierung (n1=111; M=3,68; SD=0,93) und 
Veranschaulichung (n1=111; M=3,78; SD=1,06) der Inhalte wurden von der Mehrheit der Studie-
renden positiv eingeschätzt (3 = trifft teils-teils zu, 4 = trifft eher zu, 5 = trifft voll zu). Zudem 
bewerteten die Studierenden die Erklärvideos als gute Ergänzung zu den wissenschaftlichen Be-
gleittexten (n1=111; M=3,87; SD=0,99) und sprachen ihnen mehrheitlich die Eignung zum Wis-
sensaufbau (n1=111; M=3,71; SD=0,95) zu. 

Zur Bestimmung der internen Konsistenz und Überprüfung der Reliabilität wurde der Cron-
bachs Alpha für die Messvariablen der Qualitätsbeurteilung von Erklärvideos bestimmt (cα=0.888; 
26 Items) (vgl. Döring & Bortz 2016, S. 443). Der Wert des Cronbachs Alpha verweist in diesem 
Zusammenhang auf eine hohe positive durchschnittliche Korrelation zwischen den einzelnen Tes-
titems. Dies stimmt ebenfalls mit der ermittelten Rangkorrelation zwischen den Variablen „Be-
wertung der Erklärvideos“ und „Verständlichkeit“ (rsp= 0.616) überein.  
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Mit den Lerntents konnte ich die Inhalte ...

1 = nicht motivierend  2 = kaum motivierend  3 = motivierend  
4 = sehr motivierend

Beurteilung der Lerntents (Darmstadt)

TD1 Eva I (WiSe 2020/21) TD2 Eva II (SoSe 2020) TD2 Eva I (SoSe 2020)
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Abb. 6: Beurteilung der Erklärvideos an der Universität Kassel (WiSe 2020/21, n1=111) 

Aus den Ergebnissen lässt sich interpretieren, dass die Erklärvideos von den Studierenden über-
wiegend als gute und nützliche Lernmedien wahrgenommen werden, welche sich zur Aneignung 
von Grundlagenwissen in Ergänzung zu wissenschaftlichen Texten eignen. Auch die zunehmende 
Zahl an Abonnenten (599 – Stand 04.03.2021) des Kanals „Didaktik technischer Berufsbildung“1 
in der ein Teil der in TWIND entstandenen Videos hochgeladen sind und die positiven Kommen-
tare, Fragen und Rückmeldungen der Nutzer des Kanals stützen diese Ergebnisse zusätzlich. Für 
den weiteren Optimierungs- und Entwicklungsprozess der Medienpakete gilt es, an die geschaf-
fene Grundlage der Erklärvideos anzuknüpfen, die Weiterentwicklung nach definierten Kriterien 
zu forcieren und diese den Eingangsvoraussetzungen und dem Lernverhalten der Studierenden 
weiter anzupassen.   

 
1  https://www.youtube.com/c/DidaktiktechnischerBerufsbildung 
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4.3 Lernverhalten der Studierenden 

Neben der Bewertung der Medienelemente, Paketstruktur und –inhalte vermitteln die Evaluations-
ergebnisse Einblick in das Lernen und Arbeiten der Studierenden mit den Medienpaketen. Der 
Lehr-Lerneinsatz beruhte in beiden Teilprojekten der Universitäten Darmstadt und Hannover (ehe-
mals Kassel) auf dem Konzept des selbstregulierten Lernens (vgl. Büser 2003, S. 30). Selbstregu-
liertes Lernen bedeutet hierbei gemäß der Definition von Büser, dass die Lernenden ihren Lern-
prozess, den Lernstrategieeinsatz und die Metakongnition eigenständig regulieren und die 
Dozierenden diesen Prozess bei Bedarf individuell fördern. Lernstrategien der Studierenden, wie 
z.B. die Initiierung kollaborativen Lernens mit Kommilitonen in Interaktion mit digitalen Medien 
sind hierbei insbesonders als zielführend im Hinblick auf die intendierte Lernwirkung anzusehen 
(vgl. Hillmayr et al. 2018).   

In diesem Sinne müssen die Medienpakete so gestaltet sein, dass sie unterschiedliche Lern-
vorlieben der Studierenden ansprechen und die Möglichkeiten für ein kooperatives und kollabo-
riertes Lernen berücksichtigen (vgl. Müller et al. 2015, S. 37; Niegemann 2008, S. 269). Hinsicht-
lich des weiteren Optimierungs- und Entwicklungsprozesses stellt sich im Zusammenhang mit der 
Evaluationsauswertung die Frage:  

 
Wie lernen Studierende mit den Medienpaketen und wie können sie dabei unterstützt 
werden? 
 

Ziele sind zum einen die Erkenntnisgewinnung über das Lern- und Arbeitsverhalten der Studie-
renden sowie zum anderen die Identifikation unterstützender Maßnahmen für den Lern- und Ar-
beitsprozess.  

Die Evaluationsergebnisse verschaffen hier einen aufschlussreichen Einblick in das Lernver-
halten und die Wahrnehmung der Studierenden zum persönlichen Lernprozess (siehe Abb. 7).2 
Durch das Online-Vorlesungskonzept ist der Abruf der Lerninhalte zeit- und ortunabhängig, diese 
Möglichkeit wurde von den Studierenden sehr geschätzt (n1=111; M=4,2; SD=1,07). Die Erarbei-
tung der Lerninhalte fand vorzugsweise durch die aktive Auseinandersetzung mit den Leitfragen 
(n1=111; M=4,13; SD=0,98) statt. Dabei arbeitete die Mehrheit der Studierenden die Lernmateri-
alien alleine durch (n1=111; M=3,94; SD=1,28), Austausch und Diskurs mit Kommilitonen und 
Kommilitoninnen fanden nur vereinzelt statt (n1=111; M=2,43; SD=1,38). Die Wiederholung des 
Lerninhalts wurde überwiegend anhand der Leitfragen vorgenommen (n1=111; M=4,21; 
SD=0,99), Texte (n1=111; M=2,91; SD=1,28) und Erklärvideos (n1=111; M=2,81; SD=1,27) wur-
den dagegen nur teilweise verwendet. Das Verfassen von Mitschriften wurde dagegen sowohl 
beim Lesen der Texte (n1=111; M=3,79; SD=1,23) als auch beim Ansehen der Videos (n1=111; 
M=3,75; SD=1,36) mehrheitlich vorgenommen.  

 
2  1= trifft nicht zu, 2= trifft eher nicht zu, 3 = teils/teils, 4 = trifft eher zu, 5= trifft voll zu.  
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Abb. 7: Lernverhalten der Studierenden an der Universität Kassel (WiSe 2020/21, n=111) 

Die Ergebnisse zeigen, dass das kollaborative Lernen und Arbeiten nur vereinzelt stattfanden. Die 
Studierenden welche die Inhalte sowohl in einer Lerngruppe als auch allein bearbeiteten, tauschten 
sich auch mehrheitlich mit Kommilitonen und Kommilitoninnen über diese aus (rsp=0.802). Des 
Weiteren kann ein Zusammenhang zwischen der Kenntnis über mehrere Lernstile und der Über-
windung von Schwierigkeiten beim Lernen festgestellt werden (rsp=0.427). 

Dieser Rückschluss wurde auch im Teilprojekt Darmstadt auf Grundlage der Evaluationser-
gebnisse im Sommersemester 2020 getroffen. In Rahmen eines ersten Optimierungszyklus wurde 
für die Vorlesung Technikdidaktik I im Wintersemester 2020/2021 eine Handreichung mit „Tipps 
zum selbstorganisierten Lernen mit digitalen Medienpaketen“ erarbeitet (vgl. Tenberg und Pittich 
2020). In einer vorlesungsbegleiteten Zwischenevaluation wurde die Handreichung von der Stu-
dierenden als hilfreich bewertet (n3=15; M=3,1). 

Neben den verschiedenen Lernformen ist auch die Betrachtung der Lernzeit von Bedeutung 
(siehe Abb. 8). 
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Abb. 8: Lernzeiteinteilung Vorlesung Universität Kassel (n=111) 

Die Ergebnisse, welche an der Universität Kassel erhoben wurden, weisen darauf hin, dass fast die 
Hälfte der Befragten mindestens einmal pro Woche oder mehrmals die Inhalte der Veranstaltung 
bzw. des Medienpakets lernt. 23,4% lernen mehrmals im Monat und 17,1% verschieben die Lern-
zeit auf die Zeit kurz vor die Prüfung.  

Zusammengefasst lässt sich die zu Beginn formulierte Fragestellung folgendermaßen beant-
worten: Die Studierenden erarbeiten sich die Inhalte der Medienpakete vorzugsweise alleine, ein 
kollaboratives Arbeiten oder der Austausch über Inhalte findet nur teilweise statt. Hier gibt es noch 
ungenutztes didaktisches Potenzial, die Studierenden stärker zum kollaborativen Arbeiten anzu-
leiten, damit diese dann auch im Lehrberuf über nützliche Haltungen und Arbeitstechniken verfü-
gen die es ihnen erleichtern im Lehrkräfteteam effizent zusammenzuarbeiten. Kenntnisse über em-
pirisch abgesicherte Arbeits- und Lernstrategien unterstützen das Lernen und Arbeiten und sollten 
diesbezüglich unterstützt und weiterentwickelt werden. 

5 Schlussfolgerungen für die weitere Projektarbeit 

Bei TWIND handelt es sich zentral um ein Entwicklungsprojekt, d.h. die Kernintention von 
TWIND besteht darin, dass neuartige Medienpakete u.a. zur Didaktik der technischen Berufsbil-
dung zur Verfügung gestellt und implementiert werden. Dies hat sich in Zeiten der Pandemie so-
wohl für die Lehrenden, als auch für die Studierenden als äußertst hilfreich erwiesen, damit der 
Zugang für interessierte Lehrende und Lernende zeitnah und unbürokratisch geschaffen werden 
konnte, wurde der Youtubekanal „Didaktik technischer Berufsbildung“ eingerichtet.  

Im zweiten Schritt steht die empirisch fundierte Designentwicklung der TWIND-Medienpa-
kete in Anlehnung an einen DBR-Ansatz im Fokus. Hierbei handelt es sich um einen iterativen 
Prozess der sich theoretisch und methodisch an empirischen Standards orientiert mit mehreren 
Evaluationsschleifen. Die Evaluationsergebnisse bilden die Grundlage für die Weiterentwicklung 
neuer und die Optimierung bestehender Medienpakete. Durch diesen Prozess wird die Entwick-
lung eines hochwertigen zielgruppenadäquaten Mediendesigns angestrebt. Positiver Nebeneffekt 
der Projektarbeit in TWIND ist eine erhöhte Medienkompetenz der Lehrenden, in der Produktion 
von Erklärvideos. Dieses Wissen wird den Studierenden in Seminaren weitergegeben, damit auch 
diese ihre Medienkompetenzen erweitern können.  
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Was die vorgestellten Evaluationsergebnisse in diesen Beitrag angeht, bleibt kritisch anzumerken, 
dass der Einsatz und die Evalution der Medienpakete in beiden Teilprojekten an den Universitäten 
Darmstadt und Hannover (ehemals Kassel) unabhängig voneinader sattfanden. Eine umfassende 
Ergebnisinterpretation und Analyse ist deshalb nur in sinnzusammenhängenden Bereichen mög-
lich. Zukünftig wird bezüglich der Begleitevaluation ein abgestimmteres Vorgehen zwischen den 
Verbundpartner/-innen angestrebt.  

Aus der verschränkten Ergebnisinterpretation ließen sich denoch mehrere Optimierungs- und 
Anpassungsmaßnahmen für den weiteren Entwicklungsprozess ableiten. Struktur und inhaltliche 
Passung der Paketelemente ist für die verständliche Vermittlung der Lerninhalte von hoher Be-
deutung (vgl. Kerres 2018, S. 453 f.). Nach den Evaluationsergebnissen unterstützen Learning-
Managementsysteme, wie z.B. Moodle, die Strukturierung der Inhalte und Paketelemente. Den-
noch besteht hier weiterer Optimierungsbedarf in Bezug auf die Abstimmung der Paketelemente 
untereinander, die methodische Verbindung und die Zielgruppenpassung. Des Weiteren ist der 
inhaltliche Umfang der Medienpakete zu prüfen. Stoff- und Aufgabenmenge sowie Zeitvorgaben 
sind dem Leistungsniveau der Zielgruppe anzupassen. Studierende der TU-Darmstadt äußerten in 
diesem Zusammenhang auch den Wunsch nach möglichen Musterantworten zur Orientierung und 
Überprüfung der eigenen Ergebnisse sowie nach dem Austausch mit der Lehrperson bezüglich 
Verständnisfragen und Problemen in Form einer Sprechstunde. Dagegen ist der Einsatz von Chat- 
und Forenfunktionen aufgrund der geringen Annahme zu prüfen und bedarfsorientiert durch ge-
zielte kollaborative Arbeitsaufträge, wie z.B. die kooperierende onlinegestützte Erstellung von 
Dokumenten, wie u.a. Mindmaps, zu ergänzen.Für den folgenden Optimierungsprozess sind daher 
der Einsatz und die Evaluation von Medienpaketen in einem Blended Learning Konzept, wie z.B. 
Flipped Classroom, geplant, so erhalten die Studierenden die Möglichkeit, eigenverantwortlich zu 
arbeiten und in anschließenden Präsenzveranstaltungen sich untereinander und mit dem/der Leh-
renden, methodisch gelenkt, auszutauschen. Die Handreichungen werden weiter zur Lernprozess-
unterstützung gereicht. Zudem gilt es, das interaktive Arbeiten mit den Medienpakten zu fördern 
und zu stärken.  Die Umsetzung und Evaluation der beschriebenen Optimierungsmaßnahmen fol-
gen im weiteren Projektverlauf.   
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